
Die Arbeit des BLL lebt von den engen Kontakten zu zahlreichen 
Partnern auf politischer und institutioneller Ebene. Schließlich 
erfordert die dynamische Entwicklung des deutschen, europä- 
ischen und internationalen Lebensmittelrechts die direkte Ein-
bindung der Wirtschaft. Der BLL ist dafür ein sachverständiger 
und konstanter Gesprächspartner, dessen Standpunkt bereits  
das Ergebnis wirtschaftsinterner Meinungsbildung ist.

Der BLL ist Ansprechpartner für Bundesregierung und Bundestag, 
Länderregierungen und Länderparlamente. Immer wichtiger ist  
die Mitwirkung des BLL auf der europäischen Ebene, z. B. als 
Mitglied der CIAA (Vereinigung der europäischen Ernährungs-
industrien – Confédération des industries agro-alimentaires de 
l’UE) und im Rahmen der Kontakte zur EU-Kommission und zum 
Europäischen Parlament. Daher ist der BLL auch mit einem Büro 
in Brüssel vertreten. Zusätzlich beteiligt sich der BLL an den Ar-
beiten der weltweit tätigen Codex Alimentarius Kommission.

Lebensmittel stehen immer wieder in der öffentlichen Diskussion 
– und das häufig mit kritischem Hintergrund. Viele Themen sind 
dabei aufgrund von komplexen Zusammenhängen oder wissen-
schaftlich anspruchsvollen Sachfragen gerade für die Öffentlich-
keit schwer verständlich. Dem BLL kommt daher als Vertreter der 
gesamten Lebensmittelwirtschaft die wichtige Aufgabe zu, in der 
Öffentlichkeit kontinuierlich, verständlich und sachbezogen über 
Lebensmittel zu informieren.

Eine Abteilung Öffentlichkeitsarbeit konzipiert und koordiniert die 
Informationsarbeit des BLL nach innen und außen. Seit Jahren ist 
der BLL gefragter Ansprechpartner der Medien, sei es im Printbe-
reich, Hörfunk oder TV.

Bei Pressekonferenzen, durch Pressemeldungen oder in Interviews 
vermittelt der BLL den Standpunkt der deutschen Lebensmittel-
wirtschaft. Durch Tagungen und Seminare fördert der BLL den Aus - 
tausch über aktuelle Themen auf dem Gebiet des Lebensmittelrechts 
und der Lebensmittelkunde – weit über seine Mitgliedschaft hinaus. 
Ein weiterer Arbeitsbereich ist die Herausgabe von Informations-
materialien für Verbraucher, Multiplikatoren und den Unterricht.

Für weitere Fragen, Interesse an einer Mitgliedschaft oder Bestel-
lungen von Informationsmaterialien – der BLL ist gern für Sie da:

Bund für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde e. V. (BLL)
German Federation for Food Law and Food Science

Postfach 06 02 50, 10052 Berlin
Claire-Waldoff-Straße 7, 10117 Berlin
Tel. +49 30 206143-0, Fax +49 30 206143-190
bll@bll.de 

Brüssel 
43, Avenue des Arts, 1040 Brüssel  (Belgien)
Tel. +32 2 508 1023, Fax +32 2 508 1025

www.bll.de

Bund für Lebensmittelrecht 
und Lebensmittelkunde e. V.
In Sachen Lebensmittel
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In Deutschland, Europa und weltweit: 
die Partner des BLL

Transparenz nach innen und außen: 
die Öffentlichkeitsarbeit des BLL

Sicher, gesund, abwechslungsreich, schmackhaft und zu akzeptablen 
Preisen – die Erwartungen, die von rund 400 Millionen europäischen 
Verbrauchern an das heutige Lebensmittelangebot gestellt wer den, 
sind vielfältig und hoch. Entsprechend anspruchsvoll sind auch die 
Anforderungen an die Lebensmittelwirtschaft: Sie muss mit den 
ständig wachsenden gesetzlichen Vorgaben Schritt halten, neueste 
Forschungsergebnisse berücksichtigen, Verbrauchertrends frühzeitig 
erkennen, im harten europäischen und globalen Wettbewerb be  -
stehen – und somit ihrer Verantwortung für fast drei Millionen 
Beschäftigte in Deutschland nachkommen. Um das zu leisten, 
braucht sie kompetente Unterstützung.

Im Wechselspiel von Wissenschaft, Recht, Politik und Wirtschaft ist 
der Bund für Lebensmittelrecht und Lebensmittelkunde e.V. (BLL) für 
das umfassende Themenfeld Lebensmittel der richtige Ansprechpart-
ner. Als Spitzenverband der deutschen Lebensmittelwirtschaft erfüllt 
er vier zentrale Aufgaben:

• Informationsmittler für seine Mitglieder
• Meinungsbildner innerhalb der deutschen Lebensmittelwirtschaft
• Interessenvertreter der deutschen Lebensmittelwirtschaft im 

In- und Ausland
• Sprecher für die Lebensmittelwirtschaft in der Öffentlichkeit

Hinter den abstrakten Begriffen »Lebensmittelrecht« und »Lebensmit-
telkunde« verbirgt sich eine Vielzahl von Themenfeldern, mit denen 
sich der BLL in seiner Arbeit beschäftigt. Lebensmittelhygiene, Kenn-
zeichnung, nährwert- und gesundheitsbezogene Angaben, Zusatz-
stoffe, Gentechnik, Qualitätssicherung, Nahrungsergänzungsmittel 
oder Öko-Lebensmittel sind nur ein kleiner Auszug aus dem Spektrum.

In den BLL-Büros in Berlin und Brüssel arbeiten Juristen und Natur-
wissenschaftler interdisziplinär zusammen. So kann der BLL den 
vielschichtigen Fragestellungen rund um Lebensmittel kompetent 
und umfassend begegnen.

Um auf dem jeweils neuesten Stand der Entwicklung zu sein, ver -
fügt der BLL über zahlreiche Informationskanäle auf nationaler, euro-
päischer und internationaler Ebene und steht in ständigem aktiven 
Austausch mit der Politik, mit Behörden, wissenschaftlichen Insti-
tuten, Unternehmen und Verbänden. Außerdem steht ein wissen-
schaftlicher Beirat dem BLL als beratendes Gremium zur Seite.

Der BLL – kompetent und effi zient 

BLL-Mitglieder profi tieren von der Mitgliedschaft in vielerlei 
Hinsicht, denn der Verband

• informiert sachkundig und schnell rund um das Thema 
Lebensmittel,

• bezieht seine Mitglieder aktiv in die Arbeit der BLL-Fachaus-
schüsse und damit in die Meinungsbildung ein,

• gibt Unterstützung und konkrete Hilfestellung bei der Lösung 
lebensmittelrechtlicher und lebensmittelkundlicher Fragestel-
lungen und Probleme,

• vertritt die Interessen seiner Mitglieder als anerkannter Gesprächs-
partner bei Regierungen und Gesetzgebern auf nationaler, euro-
päischer und internationaler Ebene,

• unterstützt im Krisenfall als zuverlässiger Partner,
• bietet Veranstaltungen, Informationen und Publikationen zu 

aktuellen Themen.

Von der Landwirtschaft über die Verarbeitung bis hin zum Handel
und zu Angehörigen beratender Berufe: Jeder Wirtschaftsbereich, 
der sich mit Lebensmitteln beschäftigt, ist im BLL vertreten.

Zu den BLL-Mitgliedern zählen rund 90 Verbände, ca. 300 Unter-
 nehmen und ca. 100 Einzelmitglieder. Sie kommen aus den 
Bereichen:

• Landwirtschaft
• Lebensmittelhandwerk
• Lebensmittelindustrie
• Lebensmittelhandel
• Zulieferbereiche
• Verpackungsindustrie
• Chemische Industrie
• private Untersuchungslaboratorien 
• Anwaltskanzleien
• Verlage

BLL – Sprecher der Lebensmittelwirtschaft

Der BLL ist ein unabhängiger Wirtschaftsverband, der sich aus-
schließlich aus seinen Mitgliedsbeträgen fi nanziert. Daher beein-
fl usst allein die Position der Mitglieder die Meinungsfi ndung und 
macht den BLL zu einem starken Vertreter der deutschen Lebens-
mittelwirtschaft im eigenen Land und auf europäischer Ebene.

Der BLL – Engagement
in Sachen Lebensmittel

Effektive Verbandsorganisation:
die Stärken des BLL

Von A wie Anbau bis Z wie Zulieferer:
die Mitglieder des BLL
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